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Die ersten, meist noch ziemlich Lber

triebenen Modelle der ffrühjahrimode
pflegen sich an der Niviera zu zeigen,
und wenn auch diese ZZrllhlingitinder
der Mode oft ebenso rasch vom

Cchauplatz verschwinden, wie sie ka

wen, so finden doch manche rasch
Aufnahme und Verbreitung. Ei ist
daher wohl angebracht, iiber dies

Erstlingttinder der FrlihjahrSmode.
wie sie an der Niviera zur Cchau
treten, einige Worte zu sogen. In
diesem Jahre machen vor allem die
kombinierten Jackenkostüme von sich

reden eine Mode, die zwar schon
in der vergangenen Saison aufge
taucht, aber bisher nicht durchgedrun

einem Kragen out schwarzen hiiu
dessen Enden durch ein OuerstUct out

Spitze verbunden sind. Ueber belll
Schultern fallen zugespitzte Streifen,
die zur Hälfte aus der weißen Seide
ur Hälfte aul schwarzem Atlas ie

stehen. Aehnliche Verzierungen sink

auf den Unterärmeln angebracht
Auch der auf der linken Seite befind,
lich Schluß des Nockel ist durck

einen solchen Toppelstreisen markiert
der des weiteren mit einer Neihe vor

Ilnöpfen besetzt ist.

Im nächsten Bilde (Fig. 5) seh,,
wir ein Abendkleid für junge Mäd,
chen. aus duftigem, weißem Tüll ge

fertigt. Ueber die Schultern fällt eir

faltiges Fichu, eingefaßt mit schma

ler Rüsche aus rosafarbigem Seiden.
Muilin. Ebensolche Rüschen finde?
sich an den bauschigen Aermeln unk

auf den drei Volants deZ Rockes, de,
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IMPERIAi
1618 HARNEY STRASSE

New State Bank Building

Teutsche unstbäckerei, Konditorei und
nsseeyatts

Alle die feinerm deutschen Backwaaren von Vorzug-lichste- r

Qualität.

Käsekuchen Kasseekuchen

Butterprehel Rapskuchen
Stollen ' Nußtorten

Orangetorten Marideltorten
Butter Creain

nnd verschiedene Törtchen und anderes seines Gebäck.

Kaffee und Kuchen und leichte uncheonS servirt zu jeder

Tageszeit.

Telephon Touglas 2557

Schlichting & Co., Eigeth.
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ger Haare. Man vermische l
Unze Borax mit 1 PInt Wasser und
schütte 3 Unzen Weingeist darein,
recht gut schütteln, und reibe dann
jede Woche einmal eine Viertelstunde
damit ein, nachher mit lauwarmem
Wasser etwas nachspülen.

Gute Teint Bleichmlt
t e l, um braune Haut wieder weiß zu
bekommen, werden wie folgt herge
stellt: 30 GewichlSteile Lanolin
werden mit 10 Gewichtsteilen süßen
Mandelöls gemischt, indem man daS
erstere in gelinder Wärme schmilzt
und dann daS Oel zugibt, dann wird
t Gewichtsteil Toilettenborax zuge
setzt. Nun mischt man je 15 Gewichts
teile Toilettenglyzerin und Wasser
stoffsuperoryd miteinander und ver
einigt schließlich alles zu einer Salbe
durch tüchtiges Rühren. Dieses Teint
bleichmittel wird mittels eines Watte
bäuschchens dünn auf die Haut aufge
tragen, nachdem man letztere gewa
schen hat. und sie noch feucht ist.
Oder: Man mischt 94 Gewichtsteile
Talkum mit 5 Gewichtsteilen Narrt
umhyperborat und setzt dann 1

Gewichtsteil Veilchenessenz zu. Die-se- r

Bleichpuder muß in luftdicht
schließender Dose aufbewahrt werden,
da er sonst verdirbt. Der Puder
wird In bekannter Weise abends nach
dem Waschen auf die noch feuchte

Haut oufgepudert und die Nacht über
darauf belassen.

Zerbrochene Gläser leimt
man mit altem, dickem Firnis. Man
fügt die Stücke genau zusammen, bin-d- et

sie fest, läßt sie in der Sonne
oder am Ofen trocknen und schabt
bann den überstehenden Firnis mit
einem Messer ab. Dergleichen

Gläser halten so gut.
daß sie weder durch Wasser, noch
durch andere Flüssigkeiten angegriffen
werden.

Bei Krampfanfällen wird
empfohlen, den Kranken auf die linke
Seite zu legen. Atembeschwerden
und Bewußtlosigkeit treten wohl für
einen Augenblick auf, aber die Zuk-kung-

geben sich, weil der kräftigere
Herzschlag, der durch die linke Sei
ienlage hervorgerufen wird, bei m

Blutumlauf das Gehirn
günstig beeinflußt.

Wer gezwungen ist, Au
genglaser zu tragen, gerät
in dem Augenblick, wo er aus der kal-te- n

Luft in das warme Zimmer tritt,
in eine geradezu hilflose Lage, weil
er durch das Beschlagen der Gläser
seiner Sehkraft beinahe völlig bt

wird. Das ist in tiiclen Fäl-le- n

nicht nur peinlich, sondern kann
sogar den Brillenträger gefährden.
Um diese Unannehmlichkeiten zu
vermeiden, gibt es ein sehr einfaches
Mittel. Man hat nur nötig, an
jedem Morgen eine Kleinigkeit
Schmierseife auf beiden Flächen der

Brillengläser zu verreiben und diese

dann wieder zu putzen, bis sie blank
sind.
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ED.S. DYBALL
Fabrikanten von

Hochgradigen Candies und lee Gream
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sät sich viermal so nahrliaft crwicsi.'

als Eoriislalrs üfct Hnsorgrüyc'. E,
ist nicht nur am nalirliafsli,',!; ci is.
mn fosllichsten. BeiicHt ctivaZ für
borgen frühstück,

AS b'renm of !.'l,e lust sich Brod
sciifcn, welches sogar das deutsche

Noagnitirod an (iilc nboitrisst.
i$: ist leicht cianct sich

besonders für ,Uiud,'r und Wciicsciidc

Zu habcn bei allen ttrocrrs.

The Minneapolis Cereal Co.
Minneapolii. Minn.
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kanseo Sie einen vene jperbstazug
vnd Winterüberlieher

Meine Auswahl der letzten Farben und
Muster ist jetzt ausgelegt in meinem Ge,
schäs'. Ich erwarte von Ihnen, daß Sie
diese ausgezeichnetste Auswahl von Woll-aare- n,

die jemals in Omaha auSgeftellt
wurden, bestchtiqen.

Aznge K25un, onfwörts '

Wir jerngen auch geichneiderte Damen
anzttqe an und würden uns freuen, wen

Sie Zhre firau und Familie mitbringe
um unsere Auswahl von Wovmaaren zu

besichtigen, utk Ansertigung und von
ziiglichk Passen garautitt.

John A. Rylen

Reine Weine u. Whiskias
zu populären Preisen bei der

National Wins and

Liquor Co.
106-- 8 nördl. 24. Str., Süd Omaha

Telephon South 871

Weine von 00c bis $2.00 pn Gallone

WHiskieS von KZ,2Z bis Z5.00 per Gal.
Neine val fornia ViandieS von $2.25

bis $9.00 per Gallone
lle anderen Sorten auf Lager. .

JOHN FRANEK, k.U.
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Neue Herbst- - und Winlertnodsa

Preise sehr annehmbar. Garan
tire für beste Arbeit, Passen, und
Qualität. Laßt Euch nicht irre
führen, da ich meine Geschäfts
läge nicht geändert habe rmd mit
feiner anderen Firma in Ver
bindung stehe.

Original L. Kneeter
Omaha'S bester Damenschneider.

Tel. Tong. .', S0U- - südl. 16.

Post- - und Telephone-Bestellun- g

' prompt ausgeführt

Telephone Douglas 1416

in
fen fchwarzseidener Litze und Glas
knöpfen. Das Westenpanel ist bis fast

auf die Hälfte des Rockes verlängert
und unter diesem Teil ist die Tunita
von beiden Seiten her gerafst. Der
breite Kragen und der faltige Gürtel
sind auö schwarzem Atlas gefertigte
Die Aermel weisen keinerlei Bcsatz
auf.

Nahmsarbige Messaline wurde für
das Abendkleid des nächsten Bilde
(Fig. 2) verwandt, dessen Taille mit

Schatttenspitze, die in breiten Behän-ge- n

über die Schullern fällt, dra
piert ist. Diese Behänge sind durch

einen, quer über die Brust gespann-te- n

Spitzenstreifen. der durch te

Knöpfe gehalten wird, mit

einander verbunden. . Schwarze
Samtbänder kreuzen als Bretelles die

Schullern, verschwinden unter dem

Spitzen - Querstreifen und treten
der Draperie des Rockes wie-d-

zum Vorschein. 5)ier werden sie

durch eine breite Schleife vereinigt.
Die Front der Taille ist durch einen.
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oben gekräuselten Streifen rahmfar-bige- n

Nedstoffs ausgefüllt.
Bei Huten, die zu allen Arten von

Kleidern getragen werden können, ist

eigentlich nur die schwarze Färb zu- -

lassig, doch kann man den düsteren
Eindruck dieser Farbe, wie bei dcm

im nächsten Bilde (Fig. 3) veran-schaulicht-

Hut, beleben durch in ver- -

schiedenen Farben schillernde Federn,
welche den vorderen Teil des Hutes
drapieren. Diese Garnierung ist

billig und sehr oauer- -

hat.
Einfache marineblaue Serge ist der

Stoff des nächsten KleideZ (Fig. 4).
das m wirkungsvoller Weise mit

Tasfet und schwarzem Atlas garniert
ist. Die Bluse ist doppclbrustig. mit
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LINDSAY, THE JEVELER
22 1J südl. 16. Straße
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Wir sprechen Deutsch
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Wir stellen Sie zufrieden

TEDDY BEAR CLEANERS

18!Hary Ttraße

HMit.Mr,iJ
SÖ0 OMAHA SPARBANK

Pervüiken angeserligt von

,, mu . c. . ebu,
, i ,1 1 ,,, in ,

Vom Fabrikanten
an den Ma nn,
der ihn trägt.
318 Südl. IS. Streue

OMAHA

füM. 16. Ltratzk

Candies nach allen Stadt-

theilen abgeliefert

CMAHA, NEB.

e
Ptcne: Douglas 1578

Eipert Reinigen u. Färben

Omaha, Ztebraska

24, ü. M Sir. Süd Omaha t
Caraiilert durch 5

F. X. Getty. Kassirer ?
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16. Strasse,' Omaha

MUM-s-
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Ecke 16. ud Firnam Straße.
3. Stock Paxton Block.

,NMWIVM0Ml. I
uslo. kkimM co. I
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Omaha, Nebraska 1

eioMW 1888.. Zkihlt 4 Prozent Zinsen auf Einlagen.
!keposiiorS töuaranty gund ofNebraLka

7. H. 5. ?ostmick, Präsident.
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gen ist. Neue Stoff- - und Farbenzu
sammenstellunOen für die Nivierasai- -

son, die nicht ausschließlich für die

Frühjahrstoilette in den Städten
übernommen werden könnten, sind
u. a. gestickter Batist, oder gestickter
Loile mit Seide, Leinen mit 2uch,
broschierte Seide mit Tuch, Tasfet
oder Moiree mit Tuch. Die Zusam-menstellung-

von Seide mit Tuch
wird man wahrscheinlich allgemein
zur elegaten Promenaden- - und

wählen; ob sich abstech'n
!e Leinenjacketts zu dunklen Tuch-od- er

Sergeröcken einführen werden,
bleibt abzuwarten. Gefallen wird
ohne Zweifel die Mode der blauen
oder roten englischen Jacketts zu
elfenbeinfarbenen oder schwarz-wei- ß

tarierten Nocken. Uebrigens ist in

lll' 'Sf3ß& i

n.

oieftm Frühjahr wenig ganz weißi,
Konfektion zu sehen. Schwarze oder
rote Paspellerungen, breite Kragen,
Kevers und Aufschläge auö Seide,
rote und grüne, lila rder braune

Ledergarnituren bringen eine bunte
Note in das weiße Modenbild um
so bunter, als es sich um karmesin-ode- r

azalienrote, grasgrüne und
leuchtend violette Garniturfarben
handelt. Einfache englische Kostüm-jase- n

und Mäntel werden zum Teil
mit rotem Foulard oder einer ande-re- n,

sehr bunt bedruckten Seide rt.

Die rauhen Stoffe sind noch
immer gleich beliebt; man, bringt
leichte BelourS de laine, ferner neue
Cchleifensioffe. die warm aussehen,
jedoch wunderbar leicht und angenehm
im Tragen sind.

Ein drapiertes Straßenkleid aus
lilafarbigem Velvetin ist im ersten
Bilde (Fig. 1) dargestellt. Die Taille,
welcke mit den enzen Aermeln auS
einem Stück geschnitten ist, hat eine

schmale ' West, .aus ' eigenfarbigem
Moiree, besetzt mitdreifachen Strei

f$
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unter einem Gürtel aus Rosa-Atla- s

gekräuselt ist.
Das letzte Bild (Fig. 6) skizziert

einen Jacken , Anzug aus blauem

Corduron im mit
breiten Revers aus gestreifter Seide
in bedeutend hellerer Schattierung.
Die ziemlich eng anschließenden Aer-m- el

haben breite Aufschläge aus der

gestreiften Seide, verziert mit Knöp-fe- n.

Auf dem Rock ist die Seide vor-teilh-

verwandt für den dreieckigen

Besatz der Tunika sowie für das

Erste Hinrichtung Weißer in Cid
west.

Bor wenigen Wocheir hat in Wind-hu-

die Hinrichtung der beiden Raub-Mörd- er

Sommer und Falk, die erste

öffentliche Hinrichtung eines Weißen

im deutschen Schutzgebiete, durch den

Strang stattgefunden. Die beiden

Verbrecher hatten sich des

Mordes an einem Polizei,rgeanten.
welcher in Begleitung eines anderen

die Gehaltszahlung erforderlichen Gel-d- er

nach dem Polizeidepot Kupferberg

bringen sollte, schuldig gemacht. Im
Laufe der Untersuchung stellte sich

heraus, daß sie noch eine ganze An

zahl von Diebstählen, Raub und
Mordtaten auf dein Gewissen hat-te- n.

Nachdem das Todesurteil über

die Verbrecher gefällt war. wurden

im Schutzgebiet Zweifel laut, ob es

angängig sei, die Hinrichtung in dem

Schutzgebiet zu vollziehen. Man hat
sich jedoch dazu entschlossen unter der

Boraussetzung, daß es dem Ansehen
des Weißen bei der farbigen Bevölke-

rung weniger schade, wenn ein wei-ß- er

Mörder seine Tat mit dem Tode

sühnen mutz, als wenn stch bei iyc
Kedanke seltsedt. die Todesstrafe

werde nur an schwarzen Mördern

vollzogen, der weiße komme mit oem

Leben und einer aerinaen Strafe da-- -

von. Die vollzogene Todesstrafe ist

also sur die schwarzen ein eweis oer

Gerechtigkeit der deutschen Justiz und

kündigt ihnen gleichzeitig an, daß ein

Eingeborener bei schweren Aervre

chen sicherlich keine mildere Strafe

zu erwarten hat. wo selbst ein Wei- -

ßer mit dem Tooe bestrast werden

kann.

- In Hökter (Westfalen)
aaben skandalierende Burschen aus

den Nachtwächter Schelp, der sie zur

Ruhe ermähnt hatte, icharse Schusse
ab. Schlep brach, ten ver Schüsser

troffen, uusammen und starb nach

einigen Stunden. Die Täter wurde?

verhaftet.

In Königsberg ist ein,
Grundkreditbank durch Veruntreuung

gen ihres etwa 15 Jahre be! ihr tätio

gewesenen Kassierers und Prokuri
sien um ungefähr 60.000 M. gescha-dig- t

worden. Der Mann haj Wert'

papiere bei Königsbergcr Bankinstitu.
ten verpfändet und mit dcm Erlös
Börsenspekulationen betriebe.

Der Häusler SabranS-k-
in Goslike bei Teplitz-Schcna- u hat

seine alte Mut'.er erstochen. Tann

verletzte er seine beiden Brvdcr und

seine Schwester Surcq Messerstich

schwer. Der Unhold wurde verhastet.
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kuchen und unsere deutschen Semmeln.

Wnm Ihr im Geschäftstheile Einkäufe besorgt, tretet bei
Kuenne's für Euren Lunch ein. Versucht unsere Waffeln.
Wir senden unsere Kuchen auf's Land durch Packctpost.

Adresslrt: 604 südl.
4W-H44Hi'H4- i 4

Straußcnzucht in Tcutsch-Siidwes- t'

Afrika.

Die ersten jungen Strauße oder
Straußenkücken" sind, wie aus

Deutsch-Südwestafri- berichtet wird,
auf der Straufzenfarm Goanikontes
iKarl Hagenbeck - Stellingen und
Hauptmann a. D. Weitzenberg)

Die Elterntiere, aus
Deutsch Ostafrika stammend, sind

un anderthalb Jahre im Lande. De'
erste Erfolg, von 11 Eiern neun de

kräftige Kücken, die sich inzi-.i-sche-
n

schon zu ansehnlicher Größe
entwickelt haben, muh als besonders
gunstig bezeichnet werden. Die re

sind al'. Kücken in , der

Steppe gefc.nen worden und sir. )

erst über Stellingen nach Südwet'
afrika gelangt. Herr Hagenb?ck hofft.
cus dem vielen ehemaligen wilden

Straußenmaterial, das durch seine

Hände geht, durch richtige Auswahl,
das Beste vom Besten, und durch
richtige Z"chtwahl mit d Zeit ein
Federntier zu züchten, das den Kap-sche- n

Straußen voll und ganz eben-bürti- g

werden soll. Es stehen außer
ostafriknnischen noch Senegalstraus-..- '
in Geanikontes zur Verfügung, bei-de- s

Arten, die als Steppentiere, r,i
eben in i.hrer Heimat fast das ganze
Jahr hindurch frisches grünes Fut-te- r

zu finden ist, sehr gut' Federn
besitzen. Die Nachzuchi solcher Tiere,
mit der schönen Swnkopluzerne ge

füttert, von der Hauptmann Weitzen-

berg bereits für einige hundert
Strauße genügend ar.gebaut hat.
wird sicherlich schon eine recht gute
seder ausweisen, denn so'.mVe' Wet-ie- r

und Luzerne bedeuten für Kücken

wie für erwachsene Tiere fast altes.
5m Dezember kam das zweite Gelege
mit sieben kräftigen Kücken in Goa- -

nikontes auö; es ist eine Kreuzung
zwischen Sen:aill,hn und Ostafrika
Henne. Ende Dezember wurde.! auch
i'cch- - einige beste südafrikanische

Straußenzucktpaare in Goanikontes

eingestellt. Neben d:r natürlichen
Brüt wird dann auch mit der B'ut
Maschine gearbeitet werden, zu wel
ebem Zwecke ein langjähriger erfahre
ner Fgchmar.n von Stellingen nach
GcanikbnteZ unterwtkZ ist. . . ,

ö uiwftTtr.iii'i rn vjrfcj

5ks. MACH & MACH
Zahnärzte
vichIe,

BAILEY & MACH
Vcst uigestattet zabiiSrztlich' Ossi im mitt.

Inen Westen. Hochgradigste Arbeit zu mäßiqen
Preisen. PorzellansüIInng giade wie die Zh

e. lle Insirumenl, sorgtäliig perilisirt nach
Behandlung deS Patienten.
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Wunderschön ist die Frühlingszeit,
sehr angenehm ist aber auch die Mahlzeit! ine große Wahrheit, gleich
dieser, geh, den Leuten mehr und mehr aus, wenn sie täglicy speisen im

W00DMEN CAFETERIA " """
meine und hrhaft Lp,il,n MSjiig, Pulse dindi Musik. FRITZ STILLUNG

Deutsche Wirthschst
Schlitz Vier am AuSschttk

Feine alte Liquöre. nü
. .. Cigarren :u '

,

Wl O Str. Süt;CettU.rj

Wie steht es mit Ihren
Biichem, Zeitschriften,

tik sollten gebunden scin.
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